[image: Notizbuch und Laptop auf dem Tisch]












Schriftlicher Unterrichtsentwurf
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Die Funktion des schriftlichen Unterrichtsentwurfs
Unterricht professionell planen und reflektieren
Die Planung und Reflexion von Unterricht gehören zu den zentralen Kompetenzen angehender Lehrkräfte. Der schriftliche Unterrichtsentwurf ist dabei verpflichtender Bestandteil der Ausbildung und Überprüfung. Er dient dazu, Unterricht nachvollziehbar zu planen, professionelles Handeln zu begründen und eine fundierte Beratung sowie Bewertung zu ermöglichen.
Fokus: Lernerfolg der Lernenden
Im Mittelpunkt jeder Unterrichtsplanung steht der Lernerfolg der Lernenden.
Der Unterrichtsentwurf soll sichtbar machen, wie Lernprozesse gezielt angeregt und begleitet werden. Mit dem Basismodell für Unterrichtsbeobachtung und -bewertung steht ein Instrument zur Verfügung, das Unterrichtsqualität umfassend beschreibt und deshalb bei der Unterrichtsplanung zu beachten ist.
Entscheidend für den Lernerfolg ist die Berücksichtigung der Tiefenstrukturen des Unterrichts:
· kognitive Aktivierung, 
· konstruktive Unterstützung und 
· strukturierte Klassenführung. 
Der Unterrichtsentwurf bezieht Heterogenität von Lernenden in didaktische Überlegungen mit ein und begründet nachvollziehbar die Entscheidungen, die zu einem erfolgreichen Lernen aller führen. Dies erfordert häufig eine systematische Binnendifferenzierung und unter Umständen auch alternative Formen des Unterrichts. 
Verbindlicher Rahmen der Unterrichtsplanung
Die konkrete inhaltliche Ausgestaltung einzelner Aspekte kann von Fach zu Fach variieren. Folgender Rahmen ist jedoch verbindlich:
· Bildungsplanbezug und das zentrale Anliegen
· Analyse der Klassen- und Lernsituation
· Beschreibung der Lernziele und der angestrebten Kompetenzentwicklung
· inhaltliche und methodische Analyse
· tabellarische Verlaufsplanung sowie eingesetzte Materialen
Diese gemeinsame Struktur schafft Transparenz, Vergleichbarkeit sowie eine verlässliche Grundlage für Beratung und Bewertung. 
Die Höchstgrenze von fünf Seiten (ohne Deckblatt und Anhang) darf nicht überschritten werden.
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Aufbau und Gestaltung des Unterrichtsentwurfs
	Bezeichnung 
	Inhalt
	Hinweise

	Deckblatt
	Relevante Angaben zum organisatorischen Rahmen für den 
Beratungsbesuch bzw. für die Überprüfung der Unterrichts-
praxis 
	Siehe nächste Seite

	1. 	Bildungsplanbezug und zentrales Anliegen
	Angabe der Bildungsplaneinheit
bzw. des Lernfeldes, Benennung des zentralen Anliegens

	Verortung des Themas des Unterrichts

	2. 	Klassen- und
	Lernsituation
	Analyse der Rahmenbedingungen:
-	Besonderheiten der Lernsituation
-	Klassenstruktur
-	Inhaltliche Einbettung und Funktion der Stunde im Kontext der Einheit, des Lernfeldes oder der Lernsituation 
	Nur relevante und funktionale Angaben


	3. 	Lernziele und 
	Kompetenzentwicklung
	Systematische Darstellung des Kompetenzzuwachses:
-	Verknüpfung von stundenspezifischen Lernzielen mit der 
(mittel- und langfristigen) Kompetenzentwicklung
-	differenzierte Lernziele bei 
heterogenen Klassen
-	Zusammenhang mit vorherigem und folgendem Unterricht
	Siehe Vorgaben der jeweiligen 
Fachdidaktik

	4. 	Inhaltliche und 
	methodische Analyse
	Mögliche Bestandteile nach Anforderung der jeweiligen Fachdidaktik („Was?“ „Wie?“ „Warum?“):
-	fachwissenschaftliche und 
didaktische Analyse
-	didaktische Reduktion des 
Inhalts
-	Begründung der Methoden und Sozialformen
	Siehe Vorgaben der jeweiligen 
Fachdidaktik


	Anhang
	 
	Zählt nicht zu den maximal fünf Seiten

	Verlaufsplanung
	Aufbau des Lehr-/Lernarrangements; chronologischer Ablauf
	Vorlage beachten

	Quellenverzeichnis
	Angabe aller Hilfsmittel in der üblichen Form, 
beim Einsatz von KI mit datiertem Promptverlauf
	 

	Weitere Materialien
	 -	Ergebnissicherung (z.B. Strukturbild)
-	Arbeitsblätter mit Erwartungshorizont
-	Materialien (Grafiken, Bilder, Texte etc.)
-	Visualisierungen, Übersichten
	 




	




Unterrichtsentwurf
Vor- und Nachname: 	     	
[bookmark: Text4]Kurs: 	     	Datum: 	     	Uhrzeit:       
Schule (Anschrift, Telefon): 	     
Schulleiterin, Schulleiter: 	     	
Mentorin, Mentor: 		     	
Seminarlehrkraft: 		     	
Klasse:       	Schulart: 	      		Raum:       
Fach: 				     
Anlass (bitte ankreuzen): 	☐  Beratungsbesuch Nr.            
				☐  Lehrübung
				☐  Lehrvorführung der Seminarlehrkraft
				☐  Überprüfung der Unterrichtspraxis (Lehrprobe)
Thema des Unterrichts: 	     
[bookmark: _Toc406838509]
Inhaltsverzeichnis
1.	Bildungsplanbezug und zentrales Anliegen 
2.	Klassen- und Lernsituation 
3. 	Lernziele und Kompetenzentwicklung 
4. 	Inhaltliche und methodische Analyse 
Anhang


Versicherung
Ich versichere, dass ich den Entwurf zur unterrichtspraktischen Prüfung selbstständig, also ohne Hilfen Dritter, und nur mit den angegebenen Hilfsmitteln angefertigt habe. Für alle Stellen und Materialien, die dem Wortlaut oder Sinn nach anderen Werken, auch elektronischen Medien, entnommen wurden, habe ich die Quellen angegeben. Materialien aus dem Internet sind durch Ausdruck der ersten Seite belegt. Auf Nachfrage werde ich diese Materialien als kompletten Ausdruck oder auf einem elektronischen Speichermedium (möglichst im PDF-Format) zur Verfügung stellen. 

____________________	_______________________________
Datum		Unterschrift (handschriftlich)
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1.	Bildungsplanbezug und zentrales Anliegen

2.	Klassen- und Lernsituation

3.	Lernziele und Kompetenzentwicklung

4.	Inhaltliche und methodische Analyse





Verlaufsplan
	Thema: 
	Klasse: 
	BPE/Lernfeld:

	Phase
	Unterrichtsstruktur (mit Zeitplanung)
	Handeln der Lehrkraft
	Handeln der Lernenden

	Unterrichts-
einstieg
	
	
	

	Erarbeitung
	
	
	

	Übung und 
Anwendung
	
	
	

	Kompetenzerwerb:
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Quellenverzeichnis
Angabe aller Hilfsmittel, beim Einsatz von KI mit datiertem Promptverlauf

Weitere Materialien
· Ergebnissicherung (z.B. Strukturbild)
· Arbeitsblätter mit Erwartungshorizont
· Materialien (Grafiken, Bilder, Texte etc.)
· Visualisierungen, Übersichten
· Präsentationsfolien
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